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Hersteller/Marke Transmatic Transmatic Transmatic Wagner Geretsried

Modellbezeichnung REV 3SA TS 5P / TS 5P A ECO 3838 Motifprint Mini

Anwendungen Transferdruck Textilien aller Art, Feststoffe (z.B. 
Alubleche, Mousepads, etc.)

Einsteigermodell, Druck auf Textil Alle Arten von Transfers und Appli-
kationen auf Textilien und Feststoffe

Bauart Automatische Schwenkpresse Extrem robust mit zwei parallel 
angeordneten Aufnahmeplatten

Handhebel, Clam Manuelle Handhebelpresse

Antrieb Elektrisch Pneumatisch, halb- und vollautoma-
tisch (TS 5P A)

Manuell Manuell

Pressfeld (in cm) 50 x 40 Je 40 x 50 38 x 38 Von 15 x 15 bis 50 x 40 (Sondergrö-
ßen möglich)

Medienstärke max. (in mm) 5 Variabel Variabel 15

Temperaturbereich 50-255°C 50-255°C 50-255°C 0-250°C

max. Anpressdruck 800 g/cm² 0,8 kg/cm² 0,6 kg/cm² Keine Angaben

Zeiteinstellung 0-999,9 Sek. 0-999 Sek. 0-999 Sek. 0-999 Sek.

Gewicht (in kg) 70 kg 116 kg/130 kg 27 kg 40 kg (z.B. bei 45x35cm)

Abmessungen (B x T x H in cm) 88 x 50 x 59 cm Keine Angaben Keine Angaben 40 x 75 x 50 cm

Leistung/Anschluss 230 V mon. 2,7 kW, 230 V 1,7 kW, 230 V 2.200 W, 230 V, 50 Hz, 9 A (45x35)

Schutzfunktion Elektrische Handsicherung Notaus, Sicherheitsframe (TS 5P A), 
Temperaturalarm

Temperaturalarm Ja

Zubehör Wechselplatten Fussschalter (TS 5P A), Teflontuch, 
Schonbezug, Ersatzsicherung, div. 
Wechselplatten optional

Teflontuch, Schonbezug, Wechsel-
platten in div. Formaten (optional) 

Wechselsysteme für unterschied-
liche Heiz- und Tischplatten, 
beheizbare Tischplatten

Sonstiges Auch halbautomatisch lieferbar. 
Kappenzubehör. In Deutschland 
exklusiv bei IVM SignTex.

Digitale sowie manuelle Vorpress-
funktion, Zähler

Zähler Optional auch mit pneumatischer 
Druckgebung als Modell Motifprint 
Printstar (höherer Druck)

Preis (in Euro) 2.600 Euro 3.998 Euro / 4.699 Euro 599 Euro Auf Anfrage

Anbieter Transmatic SRL IVM SignTEX IVM SignTEX Wagner GmbH

Internet www.transmaticsrl.com www.ivm-signtex.de www.ivm-signtex.de www.thermodruckpressen.de

PPraxis

Sicherlich hat sich jeder 
Anwender von Textilbeschrif-
tungsfolien mindestens ein-
mal mit dieser Thematik aus-
einandersetzen müssen. Wie 
erklären sich die Probleme? 
Wie können sie vermieden 
werden?

Bedingt durch die immer 
noch weiter stark wachsende 
Vielzahl der Textilien im Markt 
und die unterschiedlichsten 
chemischen Zusammenset-
zungen ist die Beantwortung 
der Frage nicht gerade ein-
fach. Prinzipiell wird durch 
den Transfer der Folie mit 
Temperatur, Druck und Zeit 
die Oberfläche des Substrates 
verändert. Ohne zu tief in die 
Thematik einzugehen, kann 
man sich hierunter chemische 
oder auch nur mechanische 
Veränderungen vorstellen. 

Wie kann ich das Problem 
einschränken?

Zuerst einmal sollte sich der 
Verarbeiter schlau machen, 
aus welchen Bestandteilen 
das Textil besteht – hieraus 
lässt sich mit einiger Erfahrung 
langfristig sehr genau ableiten, 
inwiefern Probleme auftreten 

können und ob sie zu verhin-
dern oder reversibel sind.

Erläutern möchte ich die 
Problematik anhand einiger 
Beispiele:

Auch nach der vielleicht 
häufigsten Anwendung auf 
Baumwollgeweben ist der Plat-
tenabdruck nach dem Transfer 
ein unerwünschter Nebenef-
fekt – aber bereits nach der 
ersten Wäsche nimmt die 
Oberfläche die alte Struktur 
wieder an. Nicht wenige An-
wender halten die betroffenen 
Stellen über den Wasserdampf 
eines Wasserkochers – auch 
hier stellen sich die Fasern 
wieder auf. Fleece-Jacken fal-
len generell nicht unter die Ru-
brik „Einfache Verarbeitung“ 

und weisen zusätzlich nach 
der Übertragung der Folien 
extreme Veränderungen auf. 
Hier kann man versuchen, die 
Optik der plattgedrückten Fa-
sern durch ein feuchtes Tuch 
oder die Bearbeitung mit einer 
Bürste deutlich aufzubessern. 
Das wohl größte Problem stel-
len die Polyestertextilien dar, 
da sich die Abdrücke kaum 
vermeiden und beheben las-
sen. Diese These ist jedoch 
nicht ganz unstrittig, da einige 

Anwender Methoden entwi-
ckelt haben, um den Schaden 
so gering wie möglich zu hal-
ten.

Wie kann ich den Effekt ver-
hindern bzw. minimieren?

Selbstverständlich kann 
man durch Optimierung der 
Parameter Temperatur, Druck 
und Zeit die Auswirkungen der 
Heizplatte minimieren. Spezi-
ell die Reduktion des Druckes 
in Kombination mit der Herab-
setzung der Temperatur bei 
etwas längerer Einwirkungs-
zeit erzielen deutliche Verbes-
serungen. Viele Spezialisten 
schwören auch auf den Einsatz 
von verschiedensten Polste-
rungen – hier bitte ich jedoch 
zu bedenken, dass man ganz 
genau herausfinden sollte, wie 
viel Temperatur weniger am 
Transfermaterial ankommt, 
denn ansonsten entsteht ein 
Haftungsproblem.
www.poli-tape.de

Hilfe, die Transferpresse  
hinterlässt einen Abdruck! 

Lösungen von Michael Hildebrandt, Poli-Tape Klebefolien

Transferdruck mit Flock & Flex
Tipps und Tricks

Mit der TVP-Serie „Tipps und Tricks zu Flock & Flex“ beschreibt unser 

Autor Michael Hildebrandt, Senior Sales Manager bei Poli-Tape Klebe-

folien, immer wiederkehrende Fehler und Probleme in der Produktion 

und bietet zugleich Lösungsansätze zur Fehlervermeidung. 

Serie: Tipps und Tricks zu Flock & Flex

Wenn die Platte der Transferpresse einen Abdruck hinterlässt ...


